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Preis »terteljährltch
di« I.ro^r, mit Lrägtt-
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Drr GrskllsMstrr
M«. mit Wtzk-M fir de, GmiiAKeBN>M

Fernsprecher Lv . 84 . Jahrgang . Fernsprecher Wr . 2S.

Montag, dm 31. Januar

Anzeigen-Gebühr
f. d. Ispalt. Zeilea»S
gewöhnt. Schrift»der

deren Raum bet 1« <a.
Einrückung 10  H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderftübchen»

Jllustr. EonutagSblatt
und

SchwLb. Landwirt.

ISIS

K. Obrramt Rigolt,.
N « dir Ge « ri »dthehSrte « .

Unter Bezugnahme aas de« letzten Absatz drS Mivi-
ß ' rka'erlaffcS vom 8. Ja !» 190b Rr . 7273 Amtibl . S.
331 ff » erden nachstehend die Zahle « drr tv dev G, » ei«deu
Setz Bezirks vorhandenen Prrss ev. welche i» « rvuffe etver
N-rfgll«, Alters - oder Jnvalidevrrvte stehrv, bekarvt gegeben:

Unfall-Rentner
Sn » n

Unfall.Alters-

--L
8Le-,«

Nagold 41 2 97 JselShausen 10 9
Altensteig-Stadt 19 2 56 MinderSbach 9 — 5
Altensteig-Dorf 4 -— 3 Oberschwandors 18 1 22
Beihtngen 7 — 7 Obertalheim 17 — 14
verneck 18 1 11 Pfrondorf 11 — 3
Beuren 6 — 1 Rohrdorf 7 1 27
vöfingen 7 — 7 Rotfelde« 19 — 11
Ebershardt 9 — 6 Schietingen 8 — 5
Ehhausen 18 1 36 Schönbronn 12 — 12
Gsfringen 20 — 5 SimmerSfeld 19 1 14
Egenhausen 23 — 1! Sptelberg 18 — 10
Emmingen 2! — 11 Snlz 25 1 10
Lnztal 16 2 19 Ueberberg 9 — 17
Lttmarmswetler 5 — 5 Unterschwandorf 6 1 1
Fünfbronn 11 — 9 Untertalheim 24 — 9
Sarrweiler — — — Walddorf » 17 11
Saugenwald 3 — 2 ivemhardt j
GAtltngen 19 — 20 Wart 9 1 8
Hatterbach i LY LS Wenden 2 — 2
Altontfta 1

Os Wtldberg 25 5 8V

Nagold . 28 . Januar 1910
Mayer . Rea -Aff.

* «f Srund der bestandene» Diplomprüfung hat den» rad
eines Diplom-Inger,teurS für Urchiteltev erloNgt: ? a«l Schüz vo»
vdrrjefingenO«. Herrenberg.

UoMi che HlsSerflcht.
Zwtschr « Oesterreich Ungrr « « nd Nmtzlawb

wird seit ewiger Ztt ev der Avvehnung sruvdUchrrrr
vezithüugeu georbenet. In dev bisherigen Btthandlunxtu
zwiichm de « Botschafter Grefes Brrchthold vvd dr«
rustscheu Rt ist r I we Ukt wurde beiderseits anerlavnt,
daß die Spaaouus , die ans der Ava r outtrise zurückge-
dltrbeu ist, mt RLSstcht ans die BrrhtlM ffe ans d :m
Balkan md in gavz Eurrp » nicht unbedenkliche Folgen
Hades köautr. Die Folge dieser Utbereinstimmnug dürste
sew, laß von russischer Leite dirser Fade « weiter gesponnen
vird und taß stch r» Lause der Zeit die vllgrmeive
eit « « u»g za eiver W -uLuog ia de» gegenseittzru » er.
-ältaiS «vd z» einer politischen Anktinanbersttzung der«
dichten könnte.

Ja Norweger » ist ein; « wißerkristS anSgebrocheu.
Das gesaute Kaotaett hat » egen des th« nngstasttgev
AaSsaLS der StoiLhingwafrlev seine Demission «ingruicht,
die vom völlig aaarvommeo wurde. Die biShrrtgen
Minister führen ans W« sch d:S K- oizS bis ars weiteres
die Geschäfte fort . B s jetzt hat stch nrch niemand zvr
Btldnsg einer « »en Kabinetts bereit gesnnde».

Dt « « » lwort der Türket auf die letzte Rote der
Kretamächte, die t« Laus dieses Woche zur Aisenbnng
kommt, erklärt , dir Pforte könne der Beibehaltung des
jetztgeo «tato » gao auf Kreta nicht ptstimmeo, weil dies
eine » nfteqit ^ -wvg der nngerech en Zustiwde wäre.
Die Pforte verlangt eine baldige Lösung d:r Kretasrage
aus drr G -uudlage » eftgeheader Auis -omi- «ater » ahrnvg
der türktscheu LonverünUütSrechte. — Ueber « Utälische
»orbeeettangm der Türkei wird zrverläisi , mftgeteilt, daß
die S nberusaag der RedtfS aller KsrpSd .reiche zn zvasziz-
tägigen waffenSboogr » besch oß rn ist. De» T »r« iv der
Einberufung . die zu-rächst in Partie » von 30000 Nanu
«folg n soll, ist noch na bekannt.
—... 2 » « achara habe« di« Norde ausgrhört . Am
Mittooch ka« der Lhro . folger Nirahw an. Die » edilkrr.

« agev über den ersten Ntnister
KasLbegi, d-r als .d:l u Hb er alles Uedel» bezeichnet wvrde.

EuUaffavg drS NinißerS vo«

ekwodttgwg . ^ " E' EUl die Renge brrnhigt aus-

Hot sich

K, » - «.im».

Mg der Frage , so Denlschlaad der Minimaftaris zu de«

willigen sei. avßer Betracht zu laßen . Damit wäre dr«
Deutschen Reich erblich eine Ltellsag «nter de« Staaten
gesichert, d e von der Lbprozentige» Zollerhöhnua . die nach
d :« 31 . März eintreten wild , auSgeuommev find. — I«
Hinblick a»f die allgemein». PreiSsieigernug brachte da?
Ntlgli d deS Kongresse- , Vabdath , «ine « esetz Soorlage ew,
wonach die Einfuhr drr notwendigsten RahrungSvittkl zoll¬
frei sein soll.

U « A Niearagma kommt die Meldung von einer
Niederlage der RrgterungStroppe ». Ja drr vor einigen
Lagen brgovrerev gkoßev Schlacht zwt'che» Nadriz nod
Estrada hat stch Nadriz zurSSziehru » offen. Die Neve-
lnttouäre hatte« rweu Verlust vo» 400 Lote « »nd Lcr«
wandeteo, die Berlaste der RegternvgStrnppeu sollen noch
g Sßrr sei». Präsident Nadriz nimmt eine ZwangSanleihe
von einer Million Dollar ans.

Deutscher Reichstag.
varli » , 38 . Jan »« .

(Nachdruck verboten.)
Am Lischt de» BundrSratS : v. Heeringeu. v. Gebsattel.

Der MtlilSretot.
v. Byrrn (ton ): Wr Hoffen, daß eine SrhAhnug

der Maunschaftklöhue möglich wird. Wie kann mau eine
Berrisgermus der Zahl unserer Lentuastr wünschen! Wie
können nicht Levtrart » genng habe«. (Heiterkeit!) An die
Gtbsöhrnvg der zweijährigru Dievstzeit für die Kavallerie
iß nicht zn denken. Leute, die znr Umsturzpartei gehöre»,
müsse« avS dem Krtegerverei« heravS fliegen, (veifoll rechts.)
Der Etat ist außerordentlich sparsam ausgestellt. Wir
freuen nn» über die Lermehrnug der Zahl der Reserve-
Übungen; nur bUtr» Mir sie nicht znr Erntezeit « rzusttzru.
Für den Fall der Errichtung dritter Bataillone bitte« mir
die kleineren Sarvisove » zu bedenken. (Beifall rechts.)
Ja erster Lwie « einen Ort . (Heiterkeit!) Der Lrzo » bet
den Eis jährig -Freiwillige » muß eingeschränkt werden. Rüg.
Dr . Müller .Meiningen : Die Offiziere sollen mit gute«
Beispiel voravgehe». Ganz gewiß oder sicht nur die Ossi«
ziere, auch Ihre FraktionSkollegeol (Heiterkeit.) Bet Liese-
rvvgen für da» Heer sollte mau kleinere Lieferanten berück-
sichtigen; freilich klagte der KrtegSminister i» vorigen Jahr,
ste lieferten nicht rechtzeitig: Dar mag sei» nud soll hier
öffentlich gesagt werden.

Oberst Saude ! sagt auf eines » ausch der Vorredners
zn, daß auch kleine Lirferauten berücksichtigt werden sollen.

Dr . Nngda » (Frei?.) : E» » nß sparsamer gewirt-
schastet werde». Warum muß jeder kleine Fürst mehrere
Adjstevteo Heber? Kleinvieh » acht erch Mist . Die Zahl
der NnfikksipS kan» erheblich Vrrmivdert werden. Bet der
Pensionierung der Offiziere « äffen andere Grundsätze gelten.
Offiziere, die stch zurückgesetzt ssihlrv, mißen den Abschied
rtrrrtche», das darf nicht sein. Pesstonierke Offiziere dürseu
«<cht de» Ehrengerichten unterstehe». Der Dnellansng » acht
stch »och immer breit . Nit drr » evorzugrng des » d,lr
wird e« von Jahr zn Jahr schlimmer. Gekmt nud Besitz
find fast allein anrschlaggebrvd bei der Beförderung . Ich
bw kein Duckmäuser, aber der Lrr »S bet« Ossizierkarpr
geht doch zn wett. Bei den Ewjährigru gilt da»seke.
Wir wollen das Institut der Sii jährtg -Freiwilltgeu znr
Zeit nicht abschaffev, weide» aber eine Resolution eiubringro,
wonach auch den Schülern der » iltlr « « technische» Nvstal-
teu die Berechtigung verliehen wird. Die vielen Vakanzen
bet« SaatttätSkorpS find sehr drde kltch. Schuld ist zu«
Lei! auch der Ausschluß der jüdische» Aerzte. Im 30
Jahrhundert schließt » an noch eine garze Kl»ffe
an» kleinlichen Bornrteileu von eine« Berns aut ! Wr
sind unserer Armee Dank fchnldtg, aber ans dev Lorbe rn
darf « au nicht anSruheu. Daß OssizinSkorpS darf stch
nicht hermetisch den der anderen Bevölkerung abschlirßrn,
wen« es ei« Volk,Heer fei« soll, (» rtsall links.)

Ltedermann von vvnnenberg (» irt . Bgg .) Drr
Vorredner hat keinen Schimmer von drr Materie . (Lachen
links.) Die Geschichte von der Bevorzugung de» Adr» Hot
doch der frühere KrietSmintster schon klarg -stellt. Das
brüte Diensijahr Set der Kavallerie darf nicht abgrschafft
werden. Der Zwischenfall »Wisches de» Abg. Osann »nd
de« ba- erischr« BundtSratSbevollmSchttgteu war shmptoma-
tisch. Na « wandelt nicht »»gestraft stückweise die « ege
drr Sozialdemokratie . Die Uederlegenhrtt der prenßtschee
Einrichtungen » trd neidlos «»erkannt, da» war da» Ge-
heimvtS von 1870 . (Dr . Heinze : Run sind Sie glücklich
wieder bei Ihrem Steckenpferd.) Herr Kollege, ai» ich vor
dr« Feinde stand, waren Sie noch et» kleiner Junge . (Ge-
lüchter.) Für die Abschaffung de» Einj .-Freiw .-RrchteS bin
ich t« Prinzip siet» etngrtttte ».

Prenß scher KriegSwiutsier v. Heeringeu : Piustonie-
rsugeo tu größere« Umsavge haben nicht siattgrsuvdeu . I«
Gkgeute' l , st- find zorickjegaogeo. Soll aber ein Kom¬
paniechef b-S ia sein Hobe» Alter i» Dienste b eide», » ev»
er ketre « ö l chkett zur B iö derovg » ehr ha ? « u irgend-
einer » ckr ist schließlich jcd-r nach eiver langen Reihe vo»
Dieustjahrm «rgekvix!. Keine» verabschiedete» Offizier
wi d au ' gezwvvgw, unter Ehrengericht stehe» zu bleibe».
Man b aucht nicht um die B lcffavg der U-isor« zu bttte»
oder kann die durch Goadru Seiner Majestät verliehene
Uziso « von vornherein ab lehnen; hat » au ste aber erst,
daan kann » au ste nicht einseitig hiuwersev, in dr« Mo¬
ment, wo man etwas pariert hat . Daun muß « an « st
seine Svppe auSeffev, die « au stch ring brrck. hat , niemand
da s seine Misor « anSziehro. ehe seme Wäsche absolut ret«
ist. Loa Dmllavfug ist gesp ochru wölben, llvsag kau»
doch nur etwa» sein, wa« eine« große« Umtana augeuom-
me» hat . I « Jahr 1909 haben st» von 20000 aktive»
Offizieren nur 3 duelliert und vov 21000 O filteren de»
benrlanbte« Standes nvr 9 Liar Bevorzvgnng der Adel»
findet bei der Armee nicht statt . Bei den sogenannte» ad-
ltgeu Regimentern spielen die Lradtttouro » it . Die Rrgi-
«eutk7 in stch bilde» eine Familie . U d für viele FamUre»
kommt eS außerordentlich viel darans an, daß «hie Söhn«
bei demselben R -gimeut stehen, wo schon ihre Urgroßväter
gestanden haben. Ich bin auch i« G »eralstad hochgeiom-
«e », a«rd wir haben ns » »te überlegt, ob j « and 3 Buch¬
staben vor hat ; hei drr Vers tznng spielt das keine Rolle;
der j tzlgr Lhes des « meralstad » steht gen an ans demselde»
Stoudrparkt . Ein Lri -S t» Große » besteht im Offizier-
korp» nicht « ehr. ES ist W-senUtch Remrdnr eiugrtrrte ».
Der Wegfall der Et »j..Frit « iLigen wüßte eine Erhör «»»
de, FrirdenSprisenzstärke znr Folge haben und da» würde
24 Millionen kosten. Der Aerztemangel wird auch »o»
vu» beklagt. Drr Hauptgrnnd liegt in dem Mangel a»
Zivtlpretzt». Da » BrrhäUnt » zwischen SavilätSofsilieren
und Offizieren ist anSxrzeichnet. Wo find wir denn her¬
metisch abgeschlvffe» ? Wir tnu »vseren D evst ta der »oll¬
sten Sonne drr O ff-utltchkett. DaS OffirierkorpS hat Be-
ztehnnge« in alle« staatsrrhaltendeu Paeteir ». Wenn wir
n»S zvsammeuschlirßev, so hat das lediglich darin den Grnud,
daß wir hoff.», de» guten Geist zn ist ge» «nd dir A«R-
bildnog der Heeres für den Ernstfall z« fördern . (Beifall .)

Korsanlh (Pole ) spricht über Solbateamtßhaublaage ».
Die polnische» Soldaten nehme » an brsosd r« nass Kor».

KrtegSminister vo» Hrertnge « weist einen Avgi ff
der LorrevuttS aus dle Kriegsberichte zvrück. Boa dra-
kovischeo Straft » kö»«e gar keine Rede sei». Tie Armee
halte stch stet von Politik.

Werner (R .f,) : Uasere aktiven Ofstei re haften stch
vsu jeder Politik frei, nur die inaktive» O fijiere - lande»
über alles schr.ibru za « Sffe» i« « erlive Lageblatr . Für
die B trranr » muß besser gesorgt werden dorch etnrW b stev-r.

Lehmann -Jena (b. k. P ) führt Klage über dir Zu¬
rücksetzung der GroßherzortnmS Sochserr-Wilmar bei der
Verteilung von Garnisonen.

Erzderger (Zrr ) : Die religiösen Gefühle der Katho¬
liken müssen berücksichtigt werde». Di « Lieferungen sollte»
über das ganze Lard verteilt » »»den. DaS rapide An¬
wachsen deS UaterossisterkorpS ist d.denklich, weil die spätere
Ztvilversorgnng eine erhebliche Belasiu - - des Staates bedeutet.

Preußischer KrtrgSmtvtftrr v. Herr tagen : Die Unter-
ossttirrSoermehrnng wild sich tan« »erm iden laßen . Eine
zwritr Koutrolldersammlung ist t» Interesse der Mobilmach¬
ung votwrndg.

Roßte (Soz .) spricht- brr Solditevmißhivdluugr « «nd
die Verwendung vo» Soldaten als Streitbrechtr.

Preußischer KrtegSmiutster von Heeringeu : Ich » eise
mit aller Entschiedenheit die Behaapumg zurück, daß das
P .Sgelv der Rekruten darch die alte , Mannschaften et»
«rziehllUgSmittel tv drr Armee ist. Fülle , die Vorkommen,
»erden » ft aller Strenge bestraft . Auch wenn Uitrrschlag-
nagen zu Lage Irrte «, greift daß Gesetz mit aller Strenge
ein. Wir machen keinen Unterschied vrt den O filtere».
Sozialdemokratische Osstjiere köaneu wir natürlich nicht
branche». Eta ioztaldemokratischrr Offizier kau» tu drr
Armee »iewalS Vorgesetzter sein. Ans den Kaserueuhöfe»
»trd nicht bloß geschimpft »rd gepufft, d e Soldaten wer¬
den liebevoll behandelt. Gewiß komme» auch einmal Uider-
gr ffe vor, denn wir find ja nicht Engel , sondern tempera¬
mentvolle Mensche», aber das Material » trd aach immer
schmieriger. Daran ist die Sozialdemokratie schuld. Die
Liebe des Volke» zn« Heere iß nicht »«ringer geworden.
(Beifall .)

Da » Har » vertagt sich
«eiterdrratnng SawStag 12 Uhr. Anßerdr« Etat

dr» Reichstag» «nd de»RetchS» llttür»erichtr»Schl»ß7 '/»Uhr.



UageL -Moui ^ksilsn.
A»ß Gtsßt « rtz Lsud.

w>a«kv, de« «1. J«« «r 1»t».
>- > Der Militär . «ud WrterauouGrreiu hielt

friue jährliche Geueralversaer « lu »g a« gestrigen So »»,
tag »ach« V»4 Uhr t« Lokal . Löwca' . Vorstand Beer-
siecher rröffncte dir versawmlmig «tt begrüßenden Wirt -»,
» «rauf der » trevorsiaad der Vereins, Kvpfaschmied Waker,
i« einer sstörc» Assprachr des vulen Mühen »rrd Lrr-
dienst, die si4 der Horstrod » ährend sriuer langen Z«.
«Hörigkeitzu« vrrei »auorbruhatte , gedachte. I » Anbrtracht
drffru wurde de« » srstaod ei« Pracht dokcs » hre,dip!««
md et»e Ehreagrbe Sb« ,eicht. Der vo stend da»kte sicht«
lich gerührt für die fchöar Anakennmrg und versprach arch
fernerhin für de« Vaetv «ach Allste« zn wirke«. Hieraas
w»rde vo» » assie, Hemmt »,e , der Aecheuschoftsbrrtcht»er-
lese«. Darnach beträgt d« Kaffevbesiand 333 wt 25
Ha» Gesamivamöge» der Vereins beträgt L0S4 wt 5 it
«ad hat daßselbe i« »« stoffenen Jahre u« 86 w, LS ^
abgeuomme». A« Araoke», asd « ttwrvnaterstütznns war-
de» i« Versio ff̂ ca Jahr gewährt vo« Verein ««d B»«d
»nsa« « t« crSSOwv. De« Jsventar der » erei«r würbe»
«e« ,«geführt: 1 «r«e Jahne fa« 1 Znbehör und Sonstiges
»Ufa» « ,» i« Wert vo« ea 400 wv. Schriftführer Haas
»erlas hieraus au der Ha»d des Pr,t «llb»cher de«
Jahresbericht. Der Vorstand dankte de« Kassier »ad
de« vchrtftfiihr« fik ihre Mühewattvog und forderte
di; verfa « « l»sg auf sich p « Zeichrs des Dankes vo»
dea S tzru ,« « hebe», was geschah. vi, «Vorstand« aker
r«f« ierte üb« de« vta »d der Sterdrkaffe s«d l«d die
jüngere» Mitzlieder »»» Beitritt ei». Hierauf » urde z»
de» Wähle« geschritten. Durch AkUamattoa wurde« wieder-
ge» SHU d« Vorstand, Vtzrvorsiand und Schriftführer,
über die Wahl des Rasfchuffes wurde gehet« aSgeftinimt. Es
»lieb aber «ach bei de» alte« Name«: vreziug vch« ied,
Ntudeikurcht SatUer , Be«» Dreher, Harr Seifensieder,
Gabel Schretur»,« iempp Gchreiu« »adSchorpp vahubea« t«r;
der übrige Leit der versammiuug » ae der Fei« des Ge-
»«etsfestes v . M. des Aaifers ge» id« et. Aa« erad Ober-
prüzeptrr Haller gedachte t« fet»er Rede d« seithttige«
Negier aug «asê es A«tf« s «nd brachte a« Schluffe ei«
Sfaches Hoch a»f de« Aaiser aus, i« » -lches die Anweseu-
de« begeistert rk»sti« « te». veztrksodmas» Schaible regte
»«« Besuch de» vudestagrs des » iirtt. KrtegerSuades, a»
welch« Heueri« Juli i , Ludwtgsburg stettsiudet. Hierauf
schloß der vorstaad die Versammlung.

» Nbrwe»fch«ftsbr «» tr »-W»rf «» u»Iu «G. I«
Gasth. ». . Viößlt' daht« fand gestrru uachmittag vo» 1'/»
bis b Uhr eine vo» S8 Mitglieder» besuchte vrrsa » « l«»g
des Vertlksvereiu» Nagold suter de« Lorsitz vo» H« r»
Etadtschultheiß vrodbeck statt. Die aufgestewe Lagrsord«
mag »« faßte: Die vesprech»»g der Lauzholzverkaufsbr-
diuguugea für Seweiude«, i« N«schl»ß a» et« Nes« at des
Herr» Oberfbrsirr« « etulaod Sb« sei«e langjährige» Er-
fahrnuge« dei vsrn -»h« e »o» Holzverkäuseu; die vraut-
wortuug rtucs F .agcbogrur Sber « S»sche,»r Revision des
Atlperschafls.Prvfiowkgrsitzes; die vesprrchuug der dmch
die Mi»tst..vuf . vo« 5. ds. Mts . de» Ortrpslizetbehördra
zngewtrseueu» afgadeu hinstchllich des Uererwachuuasdtersi-s
»ach § LI des « risgesrtze» »»« 87. » pril 1S0S. De»
Bericht des v » fitzende» über die Brrhar-dlmge» der Be«
»irksvertteter anläßlich der dorjährtgeu Laudesvrrfammloug
in vackeauz. Nächster Brrsammluuzsort ist Ebhaafrv.

* Dir Jruu »r»»« « er »er Blätter » eA Wärt-
^»brrgtfchew Echzu« z» uId-Berei »O ntff ^et de»

«g i« vtelv-rsvrrchmd« « eise; verzrtchuet
— » bes Mitgltrdtr .vureichstffrs wieder

Zuwachs. Jeder Nat«rfre»»d wird
dev schlichte« Veodachtvuge», welche

G. Scher». i Aussatz. Botanische Slrrifzüge t«
Schw« zmald' «» et; Saltuevvrrwaller B»ob t« « ul,
gidt eines i« doft'geu Sezirlssneir! gehaltene» Bsrtrag Sder
.S »l, pe Nöwerzeltt«' i« » ns,»g wieder, was i« veret«
»tt de» beige-ebem« Gr«ndrlffeu «ad Austchte» ei«e inte-
reffavtr historische Abhandlung ist. « ir siürerd alle »er-
brtefie « echte in dir gegeuwärtige» Bertziltuiff« hrreiuragr»
«Kd tu de« Artikel . das veesrurecht der Schweuuiug«
i« Sisatswald Kaushslz- Sberpugeud dargeta». Eine»
hübsche» Ausflug _J »s »uterr Nrikartal » tt Abbildung
«acht der Leseri« folgeudr» siafsvi.j » lhreud eiurBallade
vonN.Oechsl« . Elgbrth v.« asrueck' beutragische« ll»t« ga»g
der Heldtu deflugt. D« Herr Schrlftfiihr« , Profrffor
Dblk» , führt »u, tu Bild u»d » ort die . Jett der Ni»g-
wtlle tllrre Hallstallptt »00—800 v. Ehr. »or e»t»»» « e»
aus de» Werk . Urgeschichte Württr» b« gs' von Hofrat Dr.
Schltz. Unter » erfchiedeoeb laut » au keu,e» de» Fackel-
1« , tu b -rlr a. N. u»d . Das neue Sch»lha»s i» Hopfs«.'
D« «e»e« , M»rgdah»* ist eine Nett, gewtd« et; de«
vdttsbrsttt a. D. » rafr, Ugk,ll » id« et der Schriftführer
ei»tge a»rrke«ue,t .e W« t, pi deffe« 7b Sedntstag . Berichte
a»s de« Bezirks- und v« » a«dt«» v « et»e», sowie ei»e
vüchnscha» defchlteße« dt« N»« « « .

»tl »»orz SS Ja ». (Aorr.) « , Beweis dafür,
daß d« Wert »er Fifchwaffa i« « u »och «icht i« Stuke«
»«griffe« ist, « ag a«geführt werde», doß dei der heute auf
hiesige« Nrthau» stallgrfuudeue» » iedrrvrrpachtsug de» de»
D« ei»dr» » ffriugeu, Notfelde» u»d « rldbag ge» ei»fch.
pistehende« Urfchaeirrchts i« vch» ae»e«b«ch et« Pacht,
gelb vo« jührltch S00 ei,irll wurde, gegen dishirige
76 ws. Wicht« ist d« FischtSchter Joh «„ eß H«rt« a«
i» Wroudors, welcher wohl die ErgteSiglM dieses Grwäffers
pe schütze» w:tß ; « bge» die Buuttznuge» des onerkauvt
Mchtige« Zstch!« s »ou Erfolg giketnt fei«.

r Gt »ttg «rt , SS. Jas . Durch eine» an die Bor«
stünde du verschtrdk»-» Lt- r« vrrekvis»ages gaichtrte» Er¬
laß der M!uksteris!adte;l«vg für dir höhere» Schule« wi d
«ttgetrtlt , . daß küaftighi» za» Befach d« Brreiusver-
sa« » l»nge« « chnltase «icht « ehr frei geaebe» » erde«,
für di« Avhsltaug dkser Brrjamwlrmzea ssAit shsevieS
schulfreie Lage i» Aussicht zu »ehmev sind?

r Gt « ttg «rt , SS. Jan . Wie »rrschieden« Blütitt
«eldev, soll nuu »ach litugere» Berhaodlnnge» Mische»
d« Slaftsregieruus und dr« Bischöflichen Ordiuariat die
Aufhkbmrg tes Stadtdekauois Notieuburg beschlossen wor-
de« fei». Die Frage, inwieweit die Mitslieder des btt-
hertgr« Stadtdekauats de« Laüddrkanat Notieubürg oster,
stellt werde», bildet den Srgrustaud weiterer BeratMgr».
A» Stelle des sufzrhobeseu SiadLdekauats Noitenburg
wird ei« Stadtdrkmiat Stuttgart rnichtet werde«, so daß
die Zahl der Dekanate (LS) tu nufer« Diözese die alte
dlelbt.

r « ttettgart , L8. Ja ». A« 26. bis S8. Fedruar
siudet tu der Grwerbehalle i« Stuttgart die alljthrlichr
Geflügel «n»stell » » - des WSrtte« d« gtfcheu Laudeg-
»» baudes der G flSgrlzucht« »ud Bozelschntz-Vkreiue statt.
Diese(S5ste) AgSstelluvg ist zugleich die JubilünUsausßelluug
des Vnbüudes und steht dieses Jahr unter der Leitung
des Vereins der Bogrlsrenvde in Stuttgart »ud des
Grsiüsrl.Ztchter.Vereins (der Aeltere) iu Crusstatt. Zur
Lusstellsvg gelange»: Naffe- und NutzgefiSger, sowie Landen
jed« Art. Aanarienvbgel«ud - r »te», Stritte für »rsiSgel-
zucht vnd Lozrlschutz, Fatter» ittel. Dir Beteilig»«« an
d« Ansßellnng ist ans » Srttrmbagische ZScht« befchrünll,
jedoch ist e, »icht « forderlich, daß die » n,stell« Mitglied
eines Gifliigelzschlvereius stad. Das all^ « ei»e Juterrffe
hat sich der Jab küs« tz-Aae stell»»« bereits in eine« solche«
Maße zegewaudt, daß dt« Beschickung hinstchllich Zshl vnd
Güte der assgekevteu Liere alle dishnize« Lrrsnstaltunar»
dies« Ar! in Württenrberg wett Sdertreffe« dürste. An-
»eldnngk« sind bis spülest«»» 10. Februar zu richte» au
Har « S . Meiert. Haaptstitterstraße b8 » tu Stuttgart,
vo« be» Prsgra « « « vud Au« eldeboge« « hülilich fiud.

»i « Gch«lbr » der » ürtte « dersische » Städte.
Nach etu« Nuavfrage der Zentralstelle des Deurfchr»
Stüdtctanes h«t -es i« Jahre 1S0S SO deutscheS -oßstSdte
bet ,us»« » eu S S Mtllioue» Einwohner» »ub S.3 Millionen
Passive» -i : AktivvrrwSge» vo» 4103 « iS. Mark. Diese«
»kti»ver« öge» ßaudtii t« Jahr « ISO? ruud 1100 Mill.
ObltgatiobSichuldeu eegruSba. Jusgesa« ! war als» da
Benubgeurstaud de; 30 grüßte« Stkdte Devtschlauds nahezu
3,8 Aal so groß, als ihr Schuldeudesttz. Auchi« Württr« -
b:rg ist da» B r» bgeu der Städte ei» erheblich größeres,
als di« S »« « r ihrer Passiv«. Da» gauze Aktive« « »,e«
Stutlgarts betrug a« 31. Mürz 1S0S 143404000 ws,
wührrvd sich die Passiva aus 7S 67S 700 ws beiiefe». So-
«it »« faßte das Nri»vrr» ö, «i der schwüb. Nestdesz zur
-euenule» Zeit »icht weulga als 67731300 ^ l. Mit
solche» erhebliche« Zahle» kü»«e» n»u alladtuzs Hellbraun
»ud Ul« «icht auswsttev, doch sind fie auch hin »och
-roß grunz. Die Schilde» Hetldrosu » betrüge» zu
Anfaug v. I . 10 800000 ws. bte Ul « s sogar IS MM.
Mark. Bei M« stand dr» Schulden ei» Gesamtvirwögru
vou 43100000 ws gegeutd» , so daß sich für die Dosau-
stadt eis retürr BrrwSgeusSbaschuß vo» üba 31 Mill.
Mark ergab. Eßlivgerr wies i» »agaugenen Jahr 6
Mill . Mark Schulde» aus; Nestlinge « 4800000 ws
Schulde» bet etu?» vambzrngstand vou S 675 800
Besonders akeblich gegeuöber de« Bervögt » tu da Höhe
VL» bSSOOVO ws ist dis « nltihrschuld « « SudS mtt
4 48S boo Ws. Doch kau» » a« sage», daß die größere«
württe» dergischt» S :üdte dmchwez sich einer vorsichtige«
Finanzpolitik b si-ißigrs »ud fich bemühM, die Passtva
gegeuübrr da Aktivs «icht all;« hoch anwachses zu laste».
Htefür sorgt auch zu eise« gutes Lell dir Negierung, die
alladtugs » irdun « durch ihre Fordern»,es utcht selten
dcz« beitrügt, daß die Stidte ihre Laste» «ub Schulden
t« « er « ehr u d « ehr ia die Höhe schraube« « stffe».

r Ebi « g, », 2» Ja ». Vater da Aindemelt trete»
gegen wü tig verschiedene Aisderk' an' htireu (Mas» « Arupp
uad Scharlach) ztr« lich geführlich auf. Na« rrrMch die
Arnpp hat schon mehrere Opfer gefordert. — Bei Meß¬
stelle« « an » die Schxeeverwehunre» vorgeßa» so stark,
daß drr Verkehr nur « tt Mühe aufrecht » Halle» werde»
konnte. Da Schure liegt dort zu« Lell 1 Meta hoch.

GchAeeemiwtzo», SS. Jaa . Eiu schwerer Unglücks-
fall erfolgte gestern nachmittag bei de« Aaualtsationkardeitr»
da rde« i« Bar bezrtffeaeu Paulusktrche. Ln Maur»
Nus. Bat« » ehrertt Aiuder, wurde vo» risßürzrsdeu Erd-
»affe» bi» an de» A,ps verschüttet »ud w«r »ech kurza
Zeit eise Leiche.

Grrichttsrsi
r Stwttgurt , SS. Ja ». (Strafkammer.) Bor da

Strafkammer stand der Lackosrufabrikanl Ernst BergmSllu
so» hin Wege» Brrletzuug des Urhedrrrechtsgesttze». Der
Augrklagte hatte aus de« Aatalog da Firma W rsa uud
Psiridau dir Abdtlduag «iur» Aettemseus iu friue» Wisent-
Ucheu Lelleu ohne Wlffeu »ud « Me» da Firm, erüuo« -
« «» uud friue« tigrueu Aaialoge eiuvaleidt. Da « »re-
klagte vecuetat ei«I Verschulde« uud « achte seine Aage-
strllti» vaaatworllich. Die Beweisaufnahmeergab j.doch
daß a persbultch die Abbllduu, de« Druck» , der friue»
Aatalog hastellte, stdagrbeu u»d die kleine Atüudrruug
hiaait , tusbesouder: die Ausmerzung des Namens aus de»
Tttchü »ud Ersetz»»- durch sei»« eigene» A»fa»gsb»chstabe»
«geordnet hatte. Da Staats « walt beantragte ISO wl
Geldstrafe. Dir Straskammn ak« »te « s eine Geldstrafe
vau 100 ws.

r N «»essb »rs »28. 1 « . Da BSrstesmacha Kaupp
vo» Lützmhardt (Horb) wurde wrge» vrrsuchteu Lotschlags
u»d Brd stz«-rz des Zuchthassstrase vss S Jahre»
8 Msnates und za bjähris?« Ehrverlust sowie weg«»
grobe» llasuzs zu 2 Woche» Hast vnurtellt.

Left»zi>, 2S. Js ». Das Reichsgericht hat die Nevi.
sto» des B -rfaffrrs drr SrusattouLschrift»Doppelt; Mora!'
Peter Gzutas gegen seine Brrurteilsug za eine« Jahr
Sesäuguls vttworseu.

-tz»tf- »s Nsich.
»er « «, SS. J,u . « l, da Aaisa lltzteu Mittwoch

»aLmtttag von der Seveihausstelluug im Zoolog. Garte»
tu Brsleitung srises Udjttauteu durch den Liagarte » ging,
bemerktee« e »ru bestnussgSlos baltegendku Man». Der
Aaiser ließ vo« Adjutanten sofort eine Autodroschke hole«
»ud benrShie sich, wie die Morgeupost belichtet, in,wische»
u« de« Erschöpfte». Dan« sab er Befehl, ih« vo« da
Persa», di« Beruf »ud GesundhMznstaud de» Unglückliche»
ts A-uuiuis zu setzrs. Es wurde ih« telephonisch ius
Schloß berichtet, daß es sich«« einen stellenlose« Larbia
bandle, der auf der Luche nach Beschüstigsug durch de»
Tiergarten gegangen und hier vor Erschöpfung bewußtlos
uteder- esuukrs sei. Der Kaiser ordnete au, deß der Maua
sofoft tu eis Arrmkeshaus gebracht»ud auf Kaisers Kosteu
vnpsllzt werde» solle. Asch versprach brr Kai?» für die
spätere Zukunft des Mannes zu sorge«.

Be »U«, LS. Jan . Vrsßes Aufsehen« regt das Be«
kanstwrrdm des U«stsndts, daß « au s« leitender Stelle
in Praßen dir Haltung de» Sesandte» »su Eiseudecher
i« Karls »he anläßlich der N«de de» jaugMrrale« Stadt-
vaord»?tt» Frey durchaus billigt . Der Gesandte hätte
friue Pflicht verletzt, wenn er gebllebe» wtre. Sc me Au-
Wesenheit hätte dr-r Redner vou Auspirlsugeu Malte«
sollen. Da StadtvrrLrdurtr Fretz habe es a« de« Mißen
LÄt fehlm laffes.
' ^ NerlSruhc , 28. Jan . Es geht uns vo» beteiligter
Sette falzende Mitteilung zur Veröffentlichung za: . Wie
wir der«kh« r», hat der auch vo» uu» erwthute Zwischen-
ssall Sei« Kaifer -Bsskett drr hirfizr« vürzaschaft , da
RbrigeuS erst infolge sei»« »icht gauz zstreffevde« Dar¬
stellung i« der ersten Rstiz der . Frankfurter Zeit«»- '
wettere Kreise zn ziehe» drohte, sei»« allerseits befriedigende
Erledignag gefunden, vachdrsr sswrhl drr Obnbür - ermeisia,
als — durch deffe« Ler« ittrl»«s — Herr Stadtverordneter
»ud KammasteusgraphE. Foy , de« Kgl. Pkesßijche« Se-
saubten dir Erklärung absegebr» habe», es tue ihnen
leid, daß er sich durch ekue» Passus k» der Rede des Herr»
Frrtz verletzt gefühlt habe, da ei» derartiger Erfolg Vs«
Neduer weder beabsichtigt, »och vorausgesetzt« war.'

r Bad Därrtzei « , SS Jan . I « Hans«des Bäcker-
«etsiers W. FischkrLer drohte gestern früh schon wirb«
ein vraud auszudrech?». Der zu« « ecken des Knechts in
beste» KsAmrr geschickte Säckerbursche bkAerkte Leben drr
Kammer gelegtes Feuer, da- glücklicherweisei« Entstehen
gelöscht werden kosu'e. Die Sesdarmerte verhaftete als
V asdsi'.st r de» erst seit etwa 3 Woche» bet FischkrLer
beschäftigte« IS Jahr « alten Dleustkuecht Fr . Saut « vou
Schweusiugm. Im » mö : gestund er sowohl de» gestrigen,
als such dr» vor 14 Lsgea ars - ebroch mn B.sad, de«
die Scheuer WA Opfer fiel, g-l ;gt zu habe«. Tr » »rde
ins AmtSgeiüMts Vtlliugea etugeltefert.

Heidelberg , 2S. Jas . De« Seismograph der Stern«
warte ans de« Röaigrstuhl registrierle i» der Nacht vo»
Freüag de« 28 ans Samstag de» 2S Jan . zwei, an-
scheiu-nd vo» demfrlbe» Herd ausgehkndi mittelstarke Fern-
dede». TaS aste Hegau» 12 5S, das zweite 1.14 Asch
die S - bebenwaftkn in Iug ohek« , Laibach und « raz va-
zeichaes dse Falubebe? und drei Rahßebe».

Duisburg , SS. Jrs . Drr Rhri» ist bei Rshrort
aus de« Uf.ru gftrtleu »ud hat eine Höh?, wie « so es
fett Jahrzehnte» »icht erlebte. Der gauze untere St -dttrll
D»rkbar,.Mtid» ich steht»ater Wefs r. Ja Uutrr.Mridnich
ist bs§ Hschwaffrr!a die Psrterrr RüuAe rivgrdrurrgen,
sobaß viele Fswilir» ihre » ohnrnge« Verluste» « rßien.
Das Hochwaffr des Rheius droht die Krvppschr Friedrich
«ifred-Hütte is Rheinharsr» zu übaschwemmm Nn da
Liadim» »», des HochweffeegebirLes wird eifrig gearbeitet.
Die Schtsssh L ist g - UerUrils eirg .- M.

I » de, » ffär « Hofrichter Hot fich ei» neuer« ak-
»ürbtgir Zvischeusall ereignet. Ei« Ossizirr der Lrtester
iarstson, de? als Bilrstungszeuge gegeu Hsfricht« diene,
»llte, hat sich iu de« Moment erschaffe», als " dke Brr-
ibang der « iena « -rnifoussaichtes «rPelt . E ' war
»fort tot. « s kkrfirre» über di« Ursache des Srll .«« ordk4
llrrlei Gerüchte. Rau hat jedoch adsolut kettiru AuhaliL.
unkt dafür, daß der Selbstmord « it der » ffüre Hofrtcht«
i vabisdnüg steht.

Lemesu «, S7. Jar . vei «in» » aueruhochzett t<
lue« Dorfe dei Lemesvar explodiert« »ei« Frendevschi.ße«
ia Böller, als arrade da Brautzug »orübaka« . Bon
iur« Spresgsiück wnrbe eise« da Hschzrilsgüsie. eine«
,«ge» Barsche«, oer Kopf glatt vorn Numpfe gaiffe».

Houdo » L8. Jan . » us New-Dork wird gemeldet,
aß dort da verkauf vou Fle'sch ln Wenige» Lagen u«
! Millionen Pfuud zurückgegange« ist. Dir Agitation
ege» die -Mw Schlächter gewinnt immer « ehr eu » us
ehrmug. Die « rmosr-Kompsuie bringt um noch 65
bagzo s Fletsch pro Lag auf de» Ntw-Nmka M« kl.
,ährend es früher Ster SOO wäre». Vludere Großschlächter
rfondas solche, die ihren » hsatz i» deu Zrntralßaatm
abrv. leid:» »ech diel « ehr unter de« Botzkott.



Dt « Ueberschwe » « uu , i » Parts.
Paris , 39. Ir «. 1 Uhr « MagS. Da » « etter ist

letzt trockeu, die Sonne scheint. Dar Wasser fällt a «-
dauerud . sowohl i« der Prsvinz . wie hier m Pari, . Seit
aekem f äh ist die Marse i« Chalisort um 85 Zmtiwetrr
sefallen . dir B .m' bet Mouteresud Nw 31 Zrari « rter and
die Asasr «« 47 Zesiiset » . Da , Palais Bsurbou ist
ns « immer vom Wasser umgebe« «nd tte Station Plac
de -c RSpadliq -e der Uatergrandbahn ist »och dt, an die
L -ck: mit Waffer augefüllt . Btt de« Jaßizpalast «ud
de« Lyvuer Bshuhss find ueserding ? Bsdeaieakassru
riagekktrp . « af dem Brnleirard Didrrat hrt eine
Bodrnstvknng die Länge vsu 150 Meter . Minister
Aillttaad hat heute in eise« Boot die a« « eiste«
hedr»htra SLadttrile brjucht and Vorkehr»«, » für die » rr-
vrodiastierssg der Stadt grtrosfra . So hat ec die Anlage
»o» rrhlretchm » rückenflege« and UeberZLsgra ssgeordnrt.
währead er andere:seit, bei den «eiste» Bräckru Bohle«

and Bretter , dir vielfach eia » usiam« le ? Wasser, verss«
sachtm. Sesettigm ließ.

Paris , 39. Ja ». Die Zahl der i« rhe« slkaea
»r 'rsterse« tnar Saint Sslpize usteraebrachtrn Opfer der
llebrrschwrAANsq beträgt « ehr a» 500 ^ In der Nähe
de, Bahnhöfe , Saint Lazare steht da, Wsffrr 45 Zeuti«
«etrr hoch sab erhält von den für de« Uatrrgr «»dbah«ba»
anaeleatrn Schächte» fortwährend «rneu Znflnß . A« Pont
d' Suflrrlitz betrag der Wasserstaad nachmittags »« 3 Uhr
8.5S Meter . Sr ist « iWa 2 Zentimeter gefasst».

LaadwMschsst, Hsllätl «sd » rrkstzr
-t . « lt»»steia, 29. Ja », « ki dem henttge» « tammhol,sub.

mM»nrv,rka»lf wurden durchschnittlich rrzirlt: lS-i «/. der Taxpreis».
Angebot» bewegtkN sich zwischen 119,b dir 127,b*/,. Quantum
1160 Frßmeter . ^ ^

Calw . (Hol,erlös,). » i« » emeind, Oberkollwan,« erlöst«
iär Uorchen mit V- Tannen im Dnrchschaitlszehatte oo» 0 SS obm
1L0«/. der neue» Taxe und 200 bar, dt, Teilgrmeind« » elten.

fchwann für Forchen mit 0.S» obm 11» »/. der »,ue» Tax, Auch
dir « emeind,» de» »deren «Walde» habe« zum Teil recht , ute Er-
lös» zu verzeichne». . , „ ,

Nürtingen , SS. Ja ». Schweinemarkt. LLuferschweine»«»»>
führt 8». verkauft 17 Pr per « t. »2—k» vltlchfchweiue zuge¬
führt 1S0. verkauft»I, per St . 17- 2»

Ulm, SS. Jan . Der zweitägige Pferdemarlt wir» ,,«e Zufuhr
von 8S3 Stück auf, m-.ist « ittelschwere» rbeiwpferde. « et « 0
Berkiufe» » urde» 4S0t00 «a umgefetzt.

ilkielW» « s in SkskWsikk
für die Monate Februar und März

können lässlich gemacht werden.
Drück und Verlag brr » » . Zaiser 'sch», « uchbruckxch(»« »
Zatser Nagold.) - Für dir Nedattton », «antwortlich: «. Paur.

Fang-
Sbhaeeie « .

Jäghoh-Verkaus.
Am Donnerstag de« -k« Fedr . 1810 , nachmittags4 Uhr
ls « mt an, den Se « eindewaldu»gen Hardt . Eckart,Halden, Reute «nd Kalte««« ans de« RatdanZ DE "" i» G » d» tsfi »« ,weg xn« Berkanf

Los Lattstholz. 1Süghol r Wwldteil

I. j II. > HI. IV. v. VI. I. ii. m.

st. Km. St. F « . St. F « . St. z « . St. F « . St. F « . St. 8 «. St. F « . St Fm.

301 - 370 — — 3 4.78 19 16,61 28 14 46 18 5 55 2 — 31 — — — — — —

n.
371 - 450 _ _ 3 365 36 28 54 K7 13 52 13 4 01 1 -16 — — — — — — Hardt.

m. 1 81451 - 520 — — 3 3 .52 25 21 89 18 1-) 50 10 3,- 12 — —

17.
38 - 120 — — — . . . 9 8 05 44 23,- 25 8.22 5 1 17 — — — — — —

V.
121 —180 — — — — 2 1,84 19 10,64 31 10,01 8 1 33 -- — — — — — ESartshalbru.

71.
! 98181—2,6 — — — — 2 1 57 15 7 72 37 12 .54 ! 12 — — — — — —

skchel lbhmlz.
VII.

299 —800
2,66 - . 15 1 80

Hardt,

521 - 538 2 4,08 10 4 75 7 4 97 6 3 39 8 1 1 82 1 28 Meute,

1—15 Ralteua » ,

Offerte » olle» fstr jede, L», besonder, au,gedrückt eirlgereicht » erde«.
Lev LS. Jaruor ISIS. Schlllthe ßenamt: Kengter.

Nagold.
Geprüfter MnfUlehrrr «i« » t

Schüler.
Gtuude 1 -ch , edentl. aach billiger!
Gründliche v«d schnelle» a,bilda «g,
besonder, « lavier , ««d Harwoute-
lehre sichert. K»« « e ans » ««sch
tu die « ohrmuz.

Orgailist,
Z . Stadt -Babuhof 534.

GGOOIGGGO
Nagold.

Dörr - LmSze
frisch ei«,
getroste««

gmckd

stodarn
XodI

gelbe Me»
5pin»t

Kalender
Mpfithlt

für 1S10
i . « . Zaif - r.

Mmzs WeiMi-.
I « Weae der ZwaugSvollstreckaug sollen die auf Markung Gnlz

O » . N - asl » belegeve«, t« Grundbuch von Snl, . Heft 7SS Abteilung I
Nr . 3. 5, S, zur Zeu d
ans den Na« en de,

der Eintragung de, BerstetgeruugSvermerkes

Karl Pe «ß. Binbramrs iu Seckeahei«.
eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr . 148 148 » de 5 » 29 4m Wohnhaus,
Schener, tzchwrtn' tzaü, « ühihan».
Hofrau « , i« Forst , da , Gasthaus
zu« „Udler* oh»e dingliche Gerrch-
irskett. frühere Bierbrauerei.

Parz . Nr . 47S5/S 41 gm Orduag « it «vtwirdischem BtrrkeUrr
im Mlugrlherg.

. „ 35 2 » 37 qm Bauutwiese hinter de« Hau » i» Forst.
Gemeiuderätlichkr Aufchlag 718»

am Samstag de« 1». März 191»,
«MchmittchgS» Uhr

auf dem Rathau : in G « lz versteigert werden.
Der Versteigerung- Vermerk ist am 34. Ja »»« 1910 in das Grund¬

buch eingetragen.
ES ergeht di» Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein-

tragung de, BersteigerungSvermerk» au, dem Grundbuch nicht ersichtlich
Aren , spätesten, im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur

, Geboten anzumelden und, wenn der Gläubige widerspricht,
«aubhast zu machen widrigenfalls sie bet der Feststellung des geringsten

w und bei der Bertetlung de, Versteigerung,er-
«uspruche de, Gläubiger, », de» übrige« Rechte« »achgesetzt werde«,

d ^ l^ grn, welche ein der Bersteigerung entgegmstehende, Recht
vor der Erteilung des Zuschlag» die Auf.

?1"^ eilige Einstellung de» » erfahren, herbetzuführeu,
m dl. « -- -

Wt dberg , den 39. Jammr 1910.
Sommiffär:

_ __ _ st». Bezirk, „ tar Bühl.

Geschäftsbücher^ W . Zaiser.

Mä-che«-
Sesach.

Ein fleißige, , ehrliche, Mädch e« ,
de« Gelegenheit geboten ist, da,
Koche« z« erlernen, wird dei eise«
M »«at,loh « vo« 25 für die
Küche per sofort gesucht vov
Frau Bsnz . Vahvhofwirtschaft.

Emmiwze « .

Reubulach , Statt »« Letuach.

1 Zuzjchmt
ka»s sofort »der t»«erhalt 14 Lagen
iatrete« bet

Friedrich Ttei « le,
Huf. »nd Waaevschmted.

Ma-Wiiig
gesucht.

Lehrltag wüd pir tüchtige» Ani».
bilduvg aagevo« « ev. Kost »»d
L«ai, frei.

« «he» LSsNkMiiller,
Malerwetfler , Psorghal « ,

Nttflädterüraße 14.

Gute Lehrstelle st«drt ges»»der,
kräftiger

Knabe
i» euer vrot « u»d FetubäSerei
s« 8 «ff,aha »fr«.s » KD§K«R»» ^ MV

LmchWndG
Da , i« Ge« etndewald « »esallene

ra » ,ho !z » 4L Gt . » it »>s. L»8  08
Fest « . , r»« « t i« E « h« 1sfi»us » eG ,«« Verkauf «ud zwar:

SS,S6 Fw. M . Kl , 80,VS Fm. IV . KI.. 78,S4 Fm.
V. Kl., 5,SlFm .VI. Kl.,4MF « . U. ». lU Kl. (SSgholz)

LlebhaL» » ud » tt»l . l»dm . ihre Offirte l. gu >m Pro,e »ie» ha
RediuPreile dei Forhherirk » vasold i» seschloffn»« Modert di» spiteßror

Mittwoch S. Acbr . d. Js . (Lichtmeß),
««chmittch-s 1 Uhr

<n welcher Zeit die Eröffnung der »tugelaufe»«« Off -rte, welcher die
Sud «tltente» anwohue» kö«ar«, flattstndet , bei« Sch«lth .-> « t et«,
zareichr«. Die Sed !«g»»ge« stad aas de« Rath ««, ersichtlich. ll »,zügr
»erde « « fLerlauge » gegr« eutsprechende Gebühr vo» Waldmeister gefertigt.

_ _ _ Gemeiuder «t.
Oderhaugstett.

lNM-Skkdus.
A« 4. Febrnar 1S1«

»erkauft die hiesige Gemeind» k« Guh » tsst» «st » e, c>rc«

1«»» StSck größtenteils«och stehendes
Langholz mit circa 55V Feftmeter,

wormmter etrc« BVV Stück Forche« .
Da , Hol , besteht an, I .- VI . Klaffe, ist aber größtenteils LU.

hi, IV . Klaffe-Holz. Die Herkaus,hkdtug »«ge« kö»«e« ans de« Rath « ,
etageseheu werde». Die Ka»ftttedhader habe» ihre Offerte »ach de«
aeuru trfli « « t« R v'erpreis» »ad > afaah « e.Beflt« » «ag'« verschleffe»
etoz«retche« « U der Nasschrift „Angebot «ns da, Gr « etudebol, *

Dt « Offerte stud läugflr », bi, Freitag bau 4 . Ftbruar AGIO,
«ittags 1 Uh » bet« Sch«ltheiße»a« t etvzaretche«. Der Eröffa ««g
der Offert « kö»»e« die Sndmitteute « a»woh«ea «nd erfolgt der Zuschlag
je «ach Gutachte« der » erka»f?!»« « issto» ftfo t.

Gemeiuderat.



» « « «

Ullteufteig-Ttudt «mlSgerichtsbezirk Nagold.

Dttjltizem- em L«Mm.
Ja drr stoxknrt fache KeS KouditarS und Cafrttrrs Jakob H«ky

«d feine» Ehefrau Lma grd. Lühler von Alten?eig bringe ich am

Donnerstag de« S. Februard. Js.,
nachmittags /,3 Uhr

«vf de« Rühruse zu Altensteig-Stadt aus freier Hand zur öfftuUlchkv
Lerftitgiruvg:«eb. Nr. «SV- 4 » »S 1»
Wohn«u- Geschäftshaus

mit Hofremm an der Forftftrahe,
gr«ei»derSt!tchkr Auschlag»S 000  ^

«eb. Nr. «SSV—1 » 2« 4»

ei«zweistock.Wohnhaus mit Werkstatt
daselbst, sooo

Parz Nr. V6 —4 » SS «i»»
Banmwi . se hinter dem Haas, »«««

Die S 'bärrlrchkeiteu befiadeu fichi» gutm baulich»» Zustand,; fie
»ardeui« Jahre 1908  umgeraut, find günstig— «u der Hauptstraß
iv der Nähe de» BahstzssS— «,'e,e, und habe« i« dm letzt« Jahren
ttum RtetzivS vsu jährlich!« 1030  abgewdrfen.

Bemerkt»Kd, daß dir Ladeueturichtnug, sowie die sämtlichen
Sbrigeu rum Betrieb eiuer Konditorei gehörige» Grgmstäabe mitrrworber
»erde» könnte«, auch daß st- die Gebäulichkeiten vnmöge ihrer Lag
n d der »0 hasdrveu LagerrSumr zu jede« ««deren Grschästttzaur
eigueu»Srd u.

Aitrusteig , de» 24. Jausar 1910.
_ A«»l« <»nwaller: Brzirwsolar Ae«.

Ultcnsteig.
Fahrnis-Versteigerung.

I » der Koukurisache des Konditors Jakob Heckh von Mle>-stelx
»ud seiner Ehest«» k«m»eu «»

Mittwoch, de« 2. Februar d. I,
vs» vormittag- '/gv Uhr au

gegen Varzahlvng zur öffentliches verstetceruu; :
einige Mannskteider, 1 goldene Aammuhr mit

Kelle, 1 Frauenmantel, 1 Uelzmanlet für Krauen,
einige Welten mit Weltladen und Weißzeug, ver¬
schiedenes Schreinwerk worunter3 Kleiderkästen,

1 Sofa , l runder Tisch mit 3
kSesseln, 1 Schreiötisch, 1 Wasch-
'Kommode mit Spiegekaufsatz, 1

Wüffet, 1 Küchenöüssl, 18 Wimerstüyte, sonstige
Stühle und Tische; 2 Wegukatoren, einige Mor
hänge mit Halterten, 1 Mähmaschine, verschiedenes
Küchengeschirr, worunter Gewürz- und Wenagegar-
nituren, 1 elektr. Kochhafm, 1 Mudekschneidmaschine,
1 steinerne Krautstande, 1 Waschmaschine, t Sink
-adwanne; verschiedene Kässer, 41—223 Ltr. ASM
haltend; 87 Maschen Wein, 4 Md. Wachs, MW
1 Wimmstand mit 2 Wohnungen, 1 Aasen-
stall mit15 Abteilungen, 1 Morrat Kotzu. Kohlen
und sonstiger Kausrat.

«ltoustsig, dru 34. Januar 1910.
_ _ Bezirksnstar Weck.

Nagold.

Fahrnis- und
Schmiedhandw erkszeug-Verkauf

Wert» U«z«g verkanfr««
L (Lichtmeß), vo« vor«.S Uhr a«
i» » ei»,« Hassea« Stadtbahvhof folgende GegrvstSnde:

Berschiebeue Mhmaschiuev, circa
SV Atr. Heu»ud Oehmd, ca. 50 Zlr.
Gtroh, 2 Kuhgeschirre(Kämet), 1 kleinen

w und1 großen Leiterwagen samt
« »Mi Wage, 1 kleines und1 große«

Sülleusaß, 1 gebr. Fatter-
schneidmaschine, 1 große Beereupresie, 1 Brückeuwage, 1
Blasebalg, 1 Bohrmaschine, 1 Stanze, 1 Schraubstock,
1 eiserne» Garte«bans.

b r . 8 «» », Schlaffer.

Nagold.
Am Lichtmeßfeiertag, 2.Febr.

Mktzsl̂uvpe.

«ebst feinem Stoff
wozu f enadl chst ri !a- '8ummr. 8okitk.

Nagbld.
Am 8ickh,d »hstirotsH

Srorrr
stuncke-
bSrse

HrollZs» Engel.
Ob rj itt »e .

Am Lichtmeß-Keiertag
Metzei»
Tuppe

bei femem Beck,
wozu eisladet
VÜ88r. Irsudv.

Hatterbach.
Am Lichtmetzfeiertog 2 . Febr.

findet große
Huude-
Börfe

statt vrt
Ott«,»»' z Waldhorn.

»WM Ich jtzlM.
E « « ingr».

Perd-Berkauf.
» « LichlwkßfeiertaL, 2

Febr . » ach« . 1 Uhr verkaufe
rch« eir e'

Schwarz-
Schimmel

(Kalla - ) gut i«
Z»x, eia» sud zwei
siäautg ei»g' fahre^

A. ladr Li dlrabrr Hirz« frrsvdlch ei»
Martini z Krone.

Gleichzeitig eapfrhle meine» srlbst
gebrasste»

D. Obiae.

jährücha
fiudeta« Mittwoch dm2. Keöruar, vonv,2Mhr an
im ihiestgru« eretusha »» statt. ES wird herzlich da,» eiagrlade».

Nagold, d,» 28 gau. 1810. Dekan Msseiderer.

.ftzaWkd SlhViin>Aizck
M eotzfirhlt

. Bkttfedkm.
fertige Bette« »»»
Aussteuer-Artikel.ch»

G
W

S

Na-bld.

VergebungvouBkuklbeiten.
U"t lze,charter vttsttdt dir für sriaes N udau erforderliche»

Vausr' eiteu, als

Grab-, Maurer-, Gipser«, Aust ich-, Schreiner-,
Glaser-, F aschner- und Sch!offer-A,beiten.

Offsstr find spätestens big

2 Februar, nachmittags4 Uhr
ei»juretcheu brt

G» Ir«»It» Schreiner.
Genehmigung wird vorbei ai ea.

Z N «,old . A
Unter zeichuet-r »̂ »-1 sei« M

Smmtuge ».
Uû erzeichnrker letzt am Lichtmeß

F tertag 2 Einspänner« srd
L stärkere«
Leiterwagen

de« Verkauf ans.
Wulz , Schmiedm.

Eine deret» »och ueue
Fotterschneidmaschine

verka ft D . O.

kl
Nagold.

vamrnjacbr»,
iileldl-ei,

«M -n -

I. .,
LV» « RSndütb-
Unterbeinkleider,
tzauben , Kappen,

Handschuhe, Tücher
und Schürze

»erkaufe ich unter Ve« N«-
k»»fSPretse, »» »a«tt -»
rS»meo.

ffem. ffrinkillger.

8 rsdztei«gezc!lAt
i» ewpskhlrnLeE iu»r' »«r , i«Sbef»»dere die^

A « - führ « » L Vs»

Kranit-, Svenit- uns
» » Sancirtein-venkmälern« » z
bei dillige » Preise ».

M re. halte stet- auf Lagers
NchtnnzSvsll

4». H»,-,-, 8rLd8tWzWdR.
M . « sn jetzt ad beschäftige ichM . urer rm» sthersehme

B«n-, Ttrinhaner« «Sb
Betouikrnugs'Urbeiten jcder Akt

bei dilliger » erechsuagn. d sehe M . » nfträge« grrse ertgegk». l
Der Obige.

8SSS « HSSS« N»S « V>ss « » sss » c

Vwclteru»S Mnr jstcllf., 5t,Ng,rt.
Lamrstattrrstraße 97 :::: Leies,« 5397.

fertig' » olS Spezialität

fugenlose Steinholz und ^sbestfußboden
red-»e« »>b d.ll ast» derG ,«»»««,

Renovierung alter ausgelaufener Treppen u. Böden,

Holz « und Korkestrich  solideste Linoleumunterlage.
Mirolitwanaplslteno.k 6.K.

»,r » eh» kr « audbelsg , » rsatz her teare» « aMaplatte ».

»ostenvaranschla, patt ». « an verlmge « nster«. » rssprktr.

»-ktwarSut«»"»«
für Haaren»dHaordodeu ist äch er
örMWUl-llLMsLSM

mit he» 3 vreanesil».
'/»8l- V» 4 . V» Sl- 1-GG

N»r z« habe»:U«b»a1ck, Ks», K»»»1ch.

Last«»Xinäsn»»iur»vL»»itt«1. §

2^ isdbelrmsk1

MMeUunge», -»« rn»de«n» rH
de» Wr,bi N «g»lb:

Geburten: Marte, Lachter»e>Jotzan««»
« ch» ar », HUfs«a,ttr». de«27. Ja«.
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